
Mittwoch, 6.3., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 

Mittwoch, 6.3., 16 Uhr
Galerie Amalienpark | Raum für Kunst
Breite Straße 23
Was vor unseren Augen geschieht
DUNKELHEIT IN DER KUNST
Dr. Simone Tippach-Schneider führt durch 
die neue Ausstellung. Diese lotet das Thema 
»Dunkelheit« in den Grenzbereichen des 
Sichtbaren sowie in den Schattenseiten des 
Sehens aus und nimmt unterschiedliche 
künstlerische Positionen in den Blick. 

Donnerstag, 7.3., 15 Uhr 
Haus VI, Roter Salon
Mascha Kaléko: „Zerreiß deine Pläne! 
Sei klug und halte dich an Wunder.“ 
Als einzige bekannte weibliche Dichterin un-
ter den Lyrikern der Neuen Sachlichkeit ent-
wickelte sie ihren eigenen Stil. Ihre reizvollen 
und originellen frühen Gedichte verbinden 
Berliner Schnoddrigkeit mit der Wärme und 
Melancholie der Mentalität des Ostjudentums.

Cornelia Schönwald zeichnet einfühlsam 
ein biographisches Portrait der Lyrikerin. 
Begleitet wird sie von Vladimir Millers 
Klezmer-Variationen mit Klarinette und Bass-
Klarinette, Akkordeon und Querflöte. 

Freitag, 8.3., 10:30 Uhr
Haus III, Saal
Yoga mit Pia Sturm

Sonntag, 10.3., Abfahrt 16:30 Uhr 
mit Taxis ab Schönholzer Str. 4c
zur Komischen Oper (Schillertheater)
Hercules  
Liebe, Eifersucht und ein Mord wider Willen 
sind die Zutaten eines ausgesprochen dra-
matischen Oratoriums von Georg Friedrich 
Händel. Barrie Kosky inszeniert Händels 
Geschichte über die tödliche Macht der 
Eifersucht als Parabel auf die menschliche 
Schwäche. (Begleitung Edda Zeidler,  
Anmeldungen sind bereits erfolgt.)

Dienstag, 12.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon 
Interessante Bauten, große Namen – 
der Potsdamer Telegrafenberg
Der Wissenschaftspark auf dem Telegrafen- 
berg in Potsdam vereint Wissenschaft und 
Forschung. International renommierte In-
stitute forschen hier zu aktuellen Themen, 
wie Erde, Weltall, Klima und Mensch. Bei 
unserer Radtour im September 2023 führte 
uns Dr. Ludwig Grunwaldt fachkundig über 
den Telegrafenberg. Nun bringt er den Park 
und seine Geschichte in den Roten Salon. 

Mittwoch, 13.3., 9:30 Uhr
Haus II, 3.OG Gemeinschaftsraum 
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 13.3., 19 Uhr
Haus III, Saal
Stammtisch für Senioren*innen
Thema: Was ist positiv in unserem Alter?

Donnerstag, 14.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Ritter – Mönche – Krankenpfleger 
Aus einer kleinen Hospitalgemeinschaft, 
die in Jerusalem kranke Pilger betreute, 
entstand eine der wichtigsten karitativen 
Organisationen des Abendlandes, der Ritter-
orden vom Spital des Hlg. Johannes. 
Dr. Johannes Zeilinger schildert die wech-
selhafte und bisweilen abenteuerliche Ge-
schichte des Ordens, der auch heute noch 
nach dem ursprünglichen Motto handelt: 
„Tuitio fidei et obsequium pauperum – 
Bezeugung des Glaubens und Hilfe den 
Bedürftigen.“

Freitag, 15.3., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Fit im Sitzen mit Marlies Carbonaro

Freitag, 15.3., Start 9:45 Uhr 
Skulpturenweg, Breite Str. 22
Führung Kammergericht
Das Kammergericht am Kleistpark ist das 
älteste deutsche Gericht, das ohne Unter-
brechungen gearbeitet hat und eines der 
größten Oberlandesgerichte Deutschlands. 
Es wurde 1468 erstmals urkundlich erwähnt 
und ist eng mit der Geschichte Deutsch-
lands verbunden. Hier tagte der berüchtigte 
Volksgerichtshof. Der Alliierte Kontrollrat 
und die Alliierte Luftsicherheitszentrale 
hatten hier ihren Sitz, und hier wurde 1971 
das Vier-Mächte-Abkommen unterzeichnet.
(Begleitung: Brigitta Weiss, Fahrt mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln. Im Anschluss der 
Führung besteht die Möglichkeit, in der 
Kantine des KG Mittag zu essen.)

Montag, 18.3., 15 Uhr
Haus III, Saal
Singekreis mit Peter Thomsen

Dienstag, 19.3., 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Qigong – Tanz mit Christel Sperlich

Dienstag, 19.3., Start 12:10 Uhr 
Skulpturenweg, Breite Str. 22
„Schloss Bellevue“
Wir besuchen den Amtssitz des Bundes-
präsidenten und das Bundespräsidialamt.
(Begleitung: Brigitta Weiss, Anmeldungen 
sind bereits erfolgt.) 

Mittwoch, 20.3., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 

Mittwoch, 20.3., 18 Uhr
Jüdisches Waisenhaus, Betsaal
68. Pankower Waisenhausgespräch
Manfred Karge präsentiert erstmals öffent-
lich seine Lebensgeschichte. 

Er liest von Bege-
benheiten und  
Begegnungen 
eines reichen 
Theaterlebens als 
Schauspieler und 
Regisseur am Ber-
liner Ensemble, 
der Volksbühne 
und vielen andern 
deutschen Büh-
nen. 
Begleitet wird 
er im Textvor-

trag von Felix Tittel und Helmut Behrsing 
(Mitwirkende im ‚Tanzcafé Theresienstadt‘). 
Moderation: Friedrich Dieckmann 

Donnerstag, 21.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Klavierkonzert
Daniel Seng stellt seine CD vor.

Freitag, 22.3., 10:30 Uhr
Haus III, Saal
Yoga mit Pia Sturm

Sonnabend, 23.3., Start 12:30 Uhr 
Skulpturenweg, Breite Str. 22
zur Akademie der Künste
Ausstellung: Berlin in einer Hundenacht
Die Hauptstadt der DDR, in der Gundula 
Schulze Eldowy lebte und fotografierte, 
war ganz anders als der schicke Bezirk  
Mitte von heute. Auf den Bildern sind eine 
vom Krieg gezeichnete Stadt zu sehen,  

Spuren aus vergangenen Zeiten und unsa-
nierte Häuser. Die Fotos zeigen Menschen, 
die sich mit dieser Situation arrangieren, 
ihren Alltag organisieren, ihre Wege gehen, 
ihre Arbeit verrichten und sich von dieser 
erholen. (Begleitung Brigitta Weiss,  
Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln.)

Sonntag, 24.3., 16 Uhr,
Haus VI, Roter Salon
„Süß und doof und ohne Portemonnaie“
Friedrich Hollaender (1896–1976), einem 
Berliner Tausendsassa, der zum skurrilen 
Wortwitz seiner Texte auch gleich die  
wunderbaren Melodien schrieb, widmen 
Chanson-Nette, Henry Nandzik und Dirk 
Rave eine Revue. Sie singen Chansons aus 
seinem Lebenswerk, wie man es noch nicht 
kennt: Pointiert und zeitlos, verrückt, ver-
zaubernd, lebensnah. Die zu Allgemeingut 
gewordenen Klassiker werden mehrstimmig 
gesungen und wurden teils neu arrangiert.

Dienstag, 26.3., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus V, Gemeinschaftsraum EG 
Stunde der Achtsamkeit  
mit Violeta Sehm

Dienstag, 26.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Die Winckelmann-Gesellschaft
Johann Joachim Winckelmann gilt als einer 
der größten Kunstgelehrten, war Begründer 
der wissenschaftlichen Archäologie und 
prägte wie kein anderer den Klassizismus. 
Seine Person fasziniert bis in die Gegenwart. 
Prof. Dr. Max Kunze, Präsident der Winckel- 
mann-Gesellschaft und ehemaliger Chef des 
gleichnamigen Museums, erläutert, wofür die 

Winckelmann-
Gesellschaft 
steht, beleuchtet 
die 85-jährige 
Geschichte und 
gibt Einblicke in 
das Leben ihres 
Namensgebers. 

Mittwoch, 27.3., 9:30 Uhr
Haus II, 3.OG Gemeinschaftsraum 
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 27.3., Start 13 Uhr
vor Haus V
An-Radeln mit Lothar Karnopp
Eine Fahrt ins Grüne … und vielleicht  
dem Frühlingsgesang der Graugänse an  
der Moorlinse lauschen.  
(Streckenlänge ca. 23 km)

Mittwoch, 27.3., 16 Uhr
Haus V, Sportraum
Dart mit Regina Iven

Als Standards im monatlich  
wechselnden Programm:

montags, 10 Uhr, 10:50 Uhr  
und 11:45 Uhr im Haus III, Saal 
Kraft- und Koordinationstraining 
mit Marisa Pavone

donnerstags, 9:30 Uhr, 10:30 Uhr  
und 11:15 Uhr
Haus V, Sportraum
Seniorensport mit Steffi Kirschke 

freitags, 10 Uhr, Haus VI 
Gemeinschaftsraum, 2. Etage
Es trifft sich die Englischgruppe.

freitags, 16:30–17:15 Uhr 
ProVital Pankow, Wassergymnastik

Jeanine Rosenberger hilft
bei Problemen mit Ihrem Handy. 
Bitte telefonisch anmelden.

Michelle Schubert hilft
bei Problemen mit Ihrem Computer. 
Bitte telefonisch anmelden. 

Programm
Freitag, 1.3., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Fit im Sitzen mit Marlies Carbonaro

Montag, 4.3., 15 Uhr
Haus III, Saal
Singekreis mit Peter Thomsen

Dienstag, 5.3., 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Qigong – Tanz mit Christel Sperlich

Dienstag, 5.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Konzert mit der Gruppe EXPROMPT
Die Fähigkeit der Akteure, Gefühle wie 
Lebensfreude, Trauer, Liebe, Melancholie 
musikalisch auszudrücken und die Zuhörer 
daran teilhaben zu lassen, konnten Sie schon 
mehrmals erleben. Lassen Sie sich von der 
Familie Kleshchenko mitnehmen auf eine 
außergewöhnliche musikalische Reise.

Es spielen: Olga (Domra), Alexey (Balalai-
ka), Daria (Piano), Alexander (Klarinette).
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Donnerstag, 28.3., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon 
Filmclub – Nachbarn unter sich
Sie sehen einen französischen Spielfilm. 
(Einzelheiten s. Rückmeldebogen.)

Freitag, 29.3., 10:30 Uhr
Haus III, Saal
Yoga mit Pia Sturm

Freitag, 29.3., 15 Uhr
Haus III, Saal 
Farbklangübungen (Teil 1)
Seniorenatelier mit Annette Gundermann 
Sie sind eingeladen, mehrere kleine Studien 
zum Thema „Die vier Jahreszeiten“ zu ent-
wickeln. Dabei kann das Thema hauptsäch-
lich über „Farbe“ vermittelt werden, und es 
können dabei unterschiedlichste Farbfelder 
entstehen. Diese können miteinander in 
Beziehung stehen aber auch Gegensätze 
symbolisieren. Die Arbeiten können so-
wohl gegenständlich sein, als auch in die 
Abstraktion geleitet werden.

Sonntag, 31.3., Abfahrt 14:30 Uhr 
mit Taxis ab Schönholzer Str. 4c
zur Deutschen Oper 
Matthäus-Passion von J. B. Bach
Bachs Matthäus-Passion wurde am Karfrei-
tag 1727 in der Leipziger Thomaskirche ur-
aufgeführt. Die Erzählung des Evangelisten 
Matthäus ist eine unserer ältesten Geschich-
ten und beinhaltet Werte und Normen – wie 
Demut, Verzicht, Opferbereitschaft und 
Nächstenliebe – Werte, die es in der indivi-
dualistischen ‚Religion‘ des 21. Jahrhunderts 
nicht immer einfach haben. Klanglich dürfen 
Sie viel erwarten! Vier Orchester, mehrere 
Gruppen des Hauschores und Berliner Sing-
vereine sind auf den gesamten Raum verteilt.
(Begleitung Brigitta Weiss, Anmeldungen 
sind bereits erfolgt.)

Vorschau

Dienstag, 2.4., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Post-Impressionismus: Die Nabis (Teil 2) 
mit Lutz Stöppler
Die Nabis war eine Künstlergruppierung, 
die sich 1888 in Paris bildete und eine neue 
Vorstellung von Kunst entwickelte, welche 
Kunsthandwerk, Theater und Illustrationen 
ebenso wie die Malerei umfasste.

Mittwoch, 3.4., 18 Uhr
Jüdisches Waisenhaus, Betsaal
69. Pankower Waisenhausgespräch
Auf beiden Seiten der Front
Aufklärende Erkenntnisse von Reisen des 
Politikwissenschaftlers und Publizisten  
Patrik Baab in die Ukraine.


